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Sdj bin ber ©üftefev Sdjveicr
Unb Ijeute gar niajt erbaut,

©afj jeber Kanlott reflamiret,
Gsincn ®enevatbivcftov fit tant,

©er Streit bei ben 93itnbe£bafjncii
Um Sßerfonen ift rotvftidj frappant,
9J]an meint, c3 fei'n mefjr ©ircftoien
9118 2Beidjenroärter Datant.

©8 glauben eben gar SBiete

$u ©ötjerem geboren 31t fein,
Sie meinen jroav niajt bic 33üvbc :

Stur ben ßotjn, nur biefen allein!

6 schönt StelUg.
5rrau pfiffig: 93i roaä ift ä (Suere Sotjn bim SJtilitär?
girau §a)tau: 23i bev fitjenbe Stttittcrte.
gtrau j^fiffisi: So, 00 bem tjan i no nie nüt g'fjütt, roa8 tücnb

benn bte?

5>r«u fnjfau: 3 roeifj c8 fetber nüb redjt; ber ©eiti Ijäb nu gfeit,
er fei bi ber ipofii5ion8=9lrtiflcrie unb bn mueS er bodj öppis mit fige
ä'ttjuc tja t

gtrau pfiffig: Statürlt. ©ä dja mc=n=tfjm ja nu gratuliere 31t bener
fdjöne Stell.

J&

Hucb etn ïHicgcnlted.
Schlaf, Kindlein (chlaf, die TTIutter ift kein Schaf,
Frau Draga ÏÏIafcbin fîtzt uor der 6ardin,
Der Vater ilt fo flink, trink', Kindlein trink'.

Schlaf Kindlein Ichlaf, der Storch hielt lieh brau,
Großuater ilt wild, der Pump ilt fein Schild,
Und hilft ihm ganz gewiß. Iß, Kindlein iß

Schlaf, Kindlein Ichlaf, und daß es lieh lo traf,
Chat bläuliches Blut und fjocbgeburts=Glutb,
Was kümmert And're das? Blas, Kindlein blas!

Schlaf, Kindlein feblaf! uiel beffer als ein Graf,
Die Serben find dumm und ärgern ficb krumm;
ünd du bilt unterm Dach lach', Kindlein lach'!

Hus Griechenland.
Ueu zu beletzen, wegen Beförderung des bisherigen Inhabers:

gin ^eßrftufjf auf ber 91 f aberntet goggclino" jur ©ianabttvg" in
91 ttjen. 33efonbcreS Seljrfadj : Üöcttgefdjtdjte be§ 19. QafjrljunbertS mit
befonberer S3erücfficfjtigttng ber napoleonifdjen Kriege, auf ®tunb=
läge be8 9IImanadjo Qoggelino" für ba§ 3atjr 1901.

91 m gleidjen Drte 3 tt uertaufen ober g it uermieten:
fin .Xodjffufir für ©äfeligefdjidjtc, befonbers paffenb für ben gnljnber ob=

genannter Stelle.

fi
Hn etne ftolze Scböngcwefene.

§Ä£in Röslein warft Du nocb als Kind
<^SS ünd hold wie alle Roten find,
Doch träumtelt Du uoll Eitelkeit
Von Perlenfcbmuck und Seidenkleid,
ünd richtig, wie es oft gefebab,
Das Röslein ward Camelia,
Denn bald fand ein Kameel ficb ein,
Befchenkte Dich mit Edelftein,
Du bift, wie zu erwarten war,
Der Affe auf dem Dromedar
ünd ziehft herum auf ïïlarkt und ïïletfen,
Das Röslein, das ilt lang vergehen.

Zuchthaus-6brenrettung.
1. gttdjtBauößruber : ©u tjafte jetjört: ber eble Eolonialmövber

SBvinj pon 9Irenberg fommt nur auf 15 3afjre gur geftungl*
2. Südjffitifl: 3S'n®lücf! roetfjte. So'n 3}tofjren 9Jtörbcr Ijätte

'n Stuf oon'8 janje 3«cfjtbau8 an jef djroärat
1. JSüdjtfiitg: So Ijafte ja redjt: s mim cuique! .*

Den Couliîîenrittern.
Ilt man auch nicbt ein Kenner, lo fpielt man doch den Gönner,
ünd zeigt als kußbefliffen lieb hinter den Coulilfen,
Belonders bei den Damen, lein üJiflen auszukramen.
Grit redet man uon plaftifcb, dann wird die Sache draftifcb,
Die küffend ficb erfrechen, die müffen tapfer blechen,
Denn eine Ballerine uon TTlailand und Berüne
ünd eine Primadonne die liebt Cbampagnerwonne,
fluch wünlcben alle beide lieb glänzendes Gelcbmeide;
Willlt ihre Gunlt erwerben und nicbt uerlcbmachtend fterben,
So mußt Dich halt bequemen, dies in den Kauf zu nehmen.
Die Damen wären gar zu dumm, wenn fie zu eurem Gaudium
ünd ohne euch zu rupfen, von euch ficb ließen zupfen.

GHcbütternde Schüttelreime.

QHcbon wieder ilt es vorgekommen,
Daß Britten lind beim Ohr genommen.

ïïlan fürchtet, daß die ITIandfcburei
Im ruffifch weiten Ftandfcbub fei.

Sieg'sberichte kommen lahm berein
Für den biedern Fjerrn uon Scbamberlein".

fleh es nützt der größte Peterspfennig
ïïlir perlönlicb donnerwetters wenig.

Auf die Welt geletzte Fürftenkinder
Koften mebr als junge Bürftenbinder.

So ein feböner, blöder Schüttelreim
Jagt den allerltrenglten Büttel heim.

urinkspriicblein.
Im Wein liegt Wahrheit nur allein, drum trinkt der Jeluiter wenig Wein,
hingegen fchenkt er gern den andern ein und laulcbt, was lie erzählen

horchend fein,
Drum meide allezeit den Ort, wo das Gelindel tückifch ein lieh bohrt.

Grünbolz-SpHtter.
Völlige greiljeit?? ©tjoren! SBte bev 3ucfev unfere Knodjen, fo

baut be8 Verbotenen gefatjvoolle Süfjigfeit ba8 ®erüft unfeveS 3Jhtte§.

^ ^
© 0 r f a.

Zvo'i 6'latzlî.
Der Winter chont allsg'mäcble ond bringt-is umä Säcble,
fl Ftolz ond Brod ond Flälch ond Glöd, ond blößlig d'Scbolde frißt er nöd.

martine ilt ond blvbt en Floth, won--äm der ïïlafterlos vergobt,
Won-äm dä Geldlack z'läme ftropft, daß üeferän faft z'tod vercblopft.

fi
Glektriïcb.

eiektrilcb wird jetzt jede Bahn, Êlektrifch zu der Fjeerde hin
In Zürich ift es bald gethan. Per Aufzug fährt die Sennerin.
eiekrifch rollt bald die Lawin', Wenn Liebende das Rerze drückt
üektrifcb wird das Alpenglühn. Sogleich eiektrilcb ilt's durebzückt.

gtrau Stabtridjter.

Aar 3reult: ®vüetji, gvüeiu' ä yvau
Stabtridjter. 3BaS bringib au 2ic gttct'8?

J-rau Stabtridjter: ©n§ mal grab nüb
appartig'8, ©err gettft. ©8 Ijäb mer ba
en SDtetjger ©tjlovdjaldj in e SBuvft ie ta,
roafjvfdjinti roill'8 appctttlidjer feigi, brum
fjän i ft cm SanitätSpofte gä, jum Unters
fttedjc.

&txx gteult : ßofib fie, ocrefjrtifti, i
gtattbc i djönnt 3fjne fäge, roaS mer oljne
bevt für S3j"djcibgä fjäb! 9Itfo: SJlaufüüri
feig feini brin!"

3tei aber, ©evv geufi, roie Sie fo pvcjtS 9ffle8
erratit!

§»txx gteuft : 3ä roüfjct Sic, Vevetjrtifti, e8 ift mir fjalt ä fdjo e

bcrigS paffiert unb roänn mer entai a bä iîanjfeiton groont tft, bvttdjt
mer nümme errva j'lüüte! Safj bänn grüetje, bifjäim!

fi

Ich bin dcr Düsteler Schreier
Und heute gar nicht erbaut.

Daß jeder Kanton reklamiret.
Einen Generaldirektor so laut,

Der Streit bci den Bundesbahnen
Um Personen ist wirklich frappant.
Man meint, es sei'n mehr Direktoren
Als Weichenwärter vakant.

Es glauben eben gar Viele

Zu Höherem geboren zu sein,

Sie ineinen zwar nicht die Bürde :

Nur dcn Lohn, nur diesen allein!

C scnöni 8îellîg.
Krau Z'fissig: Bi was ist ä Euere Sohn bim Militär?
Krau Schlau: Bi der sitzende Artillerie.
Krau Z^sifsig: So, vo dem han i no nie nüt g'hört, was tuend

denn die?

Krau Schlau: I weiß cs selber nüd recht; der Heiri häd nu gseit,
er sei bi dcr Positzionê-Artillerie und da mues er doch öppis mit sitze

z'thue ha!
Ara» H?sissig. Natürli. Dä cha me-n-ihm ja nu gratuliere zu dener

schöne Stell.

Juck ein Mîegenlîeâ.
Schlaf, Xinälein schlaf, äie Mutter ist kein Sckaf,
prau Draga Malchin àt vor äer (Zaräin,
Der Vater ist io stink, trink', Kinälein lrink'.

Scklsk Kinälein Icklaf, äer Storch hielt stck brav,
ErolZvslen ist wilä, äer ?ump ist lein Scbilä,
linä HM ihm gan? gewilZ. IlZ, ll.inälein ik!

Schlaf, Kinälein schlaf, unä äsk es sich so traf,
That bläuliches Dlul unä ssockgeburts-lZIutk,
Ülas kümmert Anä're äas? Dias, Xinälein blas!

Schlaf, liinälein schlaf! viel bester sls ein Lraf,
Die Serben linä äumm unä ärgern liest krumm;
llnä äu bist unterm Osch Isch', Xinälein lack'!

Uu« Grieckenlancl.
Neu ?u besetzen, wegen lZeföräerung äes bisherigen Inhabers:

Hin Lehrstuhl auf der Akademie, Jogge! ino" zur Dianaburg" in
Athen. Besonderes Lehrfach: Weltgeschichte des 19. Jahrhunderts mit
besonderer Berücksichtigung der napoleonischen Kriege, auf Grundlage

des Almanacho Joggelino" für das Jahr 1901.

Am gleichen Orte zu verkaufen oder zu vermieten:
Hin Lochstuhl sür Häfeligeschichte, besonders passend für den Inhaber
sogenannter Stelle.

)Zn eine stolze 8ckLngeivesene.

pöslein warst Du noch als Xinä
WW> llnä bolä wie alle Polen linä,
Oocb träumtest Du vo» Lilelkeil
Von Perlenschmuck unä Seiäenkleiä,
llnä richtig, wie es oft gelchsb,
Das pöslein warä Lameiis,
Denn bslä fsnä ein Kameel sicb ein,
geschenkte Dich mit Läelllein,
Du bist, wie ?u erwsrten war,
Der Affe auf äem Dromeäsr
llnä liebst herum aus Markl unä Messen,
Das pöslein, äas ist lang vergessen.

^ucntriaus-CIir'enr'eîîung.
I. Zuchthausbruder: Du haste jehört: der edle Colonialmörder

Prinz pon Arenberg kommt nur auf 15 Jahre zur Festung!"
2. Aüchtling: Is'n Glück! weißte. So'n Mohren-Mörder hätte

'n Ruf von's janze Zuchthaus anjeschwärzt
1. Züchtling: So haste ja recht: suum eui,>u<z! ."

Den Loulillenrittern.
Ist man auch nicbl ein Xenner, !o spiell man äock äen öönner.
llnä ?eigt als kulZbestiiien iick kinter äen Loulisten,
Keionäers bei äen Damen, lein ldisien ausxukrsmen.
Crst reäet msn von plastilck, äann wirä äie Sacke äraststck,
Die küllenä sick erfrecken, äie müssen lapfer blecken,
Denn eine Kallerine von Mailanä unä Kerline
llnä eine primaäonne äie liebt Lkampagnerwonne,
Auck wunicken alle beiäe stck glän^enäes Leickmeiäe;
lilillît ikre Kunst erwerben unä nickt verickmacklenä sterben,
So mukl Dick Kall bequemen, äies in äen lisuf ?u nehmen.
Die Damen wären gar ?u äumm, wenn sie ?u eurem Lauäium
llnä okne euck ?u rupfen, von euck stck lieken rupfen.

Crscdüttel'näe Schüttelreime.

(A^ckon wieäer ist es vorgekommen,
>BO DslZ Dritten linä beim Okr genommen.

Man fürcklel, äalZ äie Manäickurei
Im rulsisck weiten sssnälckuk sei.

Sieg'sberickte kommen Iskm herein
pür äen biedern k?errn von Sckamberlein".

Ack es nàl äer grölZte peterspfennig
Mir persönlich äonnerwelters wenig.

Auf äie ltlell geletzte pürstenkinäer
Volten mehr als junge Zürstenbinäer.

So ein icköner, blöäer Scküllelreim
?agl äen allerstrengsten Züttel keim.

Urinksprücklein.
Im lvein liegl ltlakrkeit nur allein, ärum lrinkt äer ^leiuiler wenig lllein,
hingegen schenkt er gern äen anäern ein unä Isulckl, was lie erzählen

korchenä sein,
Drum meiäe allezeit äen Ort, wo äas Lesinäel lückiick ein stck bokrl.

6i>ünkol2-8plitter-.
Völlige Freiheit? Thoren! Wie der Zucker unsere Knochen, so

baut des Verbotenen gefahrvolle Süßigkeit das Gerüst unseres Mutes.

^ ^
H o r s a.

S'Iat^lî.
Der Winter cbonl allsg'mäckle onä bringt-is umä Säckle,
A l)à onä Kroä onä pläick onä klöä, onä blöklig ä'Sckoläe frstZt er nöä.

Martine ist onä blvbt en plolk, won-äm äer Mästerlos vergokl,
lllon-äm äa Lelälack x'läme ltropfl, äslZ llelerän fsst ?'loä vercklopst.

r-5

eiektl-iick.
Llektrstck wirä jel^l jeäe Dskn, Llektrsick ?u äer sseeräe bin
In ^ürick iil es balä gelkan. per Aufzug fskn äie Sennerin.
Clekrilck rolll balä äie üawin', lllenn Liebenäc äas k?er?e ärückl
Clektriick wirä äas Alpenglukn. Sogleick eleklrück ist's cluràûckl.

Ara» Stadlrichter.

>>crr Aeuli: Grüetzi, grüetzi ü Frau
Stadlrichter. Was bringid au Zic guet's?

I-rau Stadtrichter: Das mal grad nüd
nppartig's, Herr Feusi. Es häd mer da
en Metzger Chlorchalch in e Wurst ie ta,
wahrschinli will's appetitlicher seigi, drum
hän i si em Sanitätsposte gä, zu:n Untcr-
sueche.

Kerr Keusi : Losid sie, verehrtisti, i
glaube i chönnt Ihne säge, was mer ^hne
dert für B'scheid gä häd! Also: Blausüüri
seig keini drin!"

Nei aber, Herr Feusi, wie Sie so prezis Alles
erratit!

Kerr Acust : Jä wüßct Sie, Verehrtisti, es ist mir halt ä fcho e

derigs passiert und wänn mer emal a dä Kanzleiton gwont ist, brucht
mer nümme ertra z'lüüte! Laß dänn grüetze, dihäim!
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